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In der Ortsgeschichtlichen Sammlung OGS werden Zeugen der Kö-
nizer Geschichte, des Alltags, aufbewahrt und erschlossen. Hier
bleiben Zeugnisse der facettenreichen neueren Geschichte greifbar;
von Büchern über Fotogra en bis hin zum schriftlichen Nachlass 
aufgelöster Vereine. Auch ein nie realisierter, bald 100-jähriger Sied-
lungsplan für den Spiegel sowie eine 99-jährige Parteifahne der SP-
Sektion Niederwangen aus der Gründungszeit lagern in der OGS.

Sibylle Walther, Leiterin der OGS.

Sibylle Walter zeigt

sichtlich stolz das

Album vom Jubi-

läum 1‘000 Jahre

Köniz.

Seit der Erweiterung des Gemein-
dehauses verfügt das Archiv über
einen grossen, lichtgeschützten
Raum im Tiefparterre. Hier be ndet 
sich die Bibliothek, welche seit Mit-
te der 1990er Jahre im System der
Könizer Bibliotheken abrufbar ist.
Sabine Huser, Leiterin der Filiale
in Niederwangen, betreut den ste-
tig anwachsenden Bücherbestand.
Weiter stehen präzis angeordnete
Metallgestelle und zwei grosse
Planschränke, den Archivalien zur
Verfügung. Nach und nach wer-
den alle Dokumente, die seit den
1970er Jahren gesammelt wur-
den, in das Archivprogramm auf-
genommen, erschlossen, wie man
im Fachjargon sagt, und so für alle
zugänglich gemacht.

EntstehungmitvielElanundHerzblut
«Die Könizer Bevölkerung solle (...)
sich der geschichtlichen Grund-
lagen ihrer heutigen Existenz be-
wusst werden (...) , um sich für
die Erhaltung bedrohter Stätten
einzusetzen (…).» So lautete im
August 1974 die Beurteilung der
Lage des damaligen Gemeinde-
präsidenten Urs Haudenschild
im Rahmen des neugegründeten
„Fachausschusses für Historie“.
Ein eindrückliches Arbeitspro-
gramm wird daraufhin aufgestellt
und vom späteren Staatsarchivar
Karl Wälchli professionell geleitet.
Am 28. April 1982 fällt schliesslich
der Beschluss des Gemeinderats:
die Sammlung soll aktiv betrieben

und jährlich ins Budget aufgenom-
men werden.

Wir sammeln weiter
Immer wieder bekommen wir Nach-
lässe, jüngst etwa von der Witwe
eines in Köniz tätigen Geometers
oder von der Kulturellen Vereini-
gung in Wabern. Alle Dokumente,
Fotos, Objekte, welche mit Köniz
oder mit einem bestimmten Ereig-
nis in Köniz zu tun haben, nehmen
wir entgegen. Diese Puzzleteilchen
führen letztlich zu einem immer
besseren Bild der Lokalgeschich-
te. Helfen Sie uns, diese breit ver-
streuten Teilchen zu entdecken!

Die OGS innerhalb der Verwaltung
Nicht nur Medienvertreter, Histori-
kerInnen, Vereins- und Parteimit-
glieder oder Neuzuzügler suchen
bei uns Bilder oder Informationen
zu Köniz und seinen Persönlich-
keiten. Auch intern wird die OGS
rege genützt. Für die Fachstelle
Kommunikation sind die Foto-
sammlung und die Bibliothek wich-

tig. Ihr letzter Besuch betraf die
Vorbereitung der bevorstehenden
„Donnschtig-Jass-Sendung“ in Kö-
niz. Auch die Vorarbeit von Events
wie der „Tag der offenen Tür“ an
der Sägestr. 65 führt bei uns vor-
bei. Und nicht zuletzt interessieren
alte Fotos und Pläne auch die Pla-
nungsabteilung.
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